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erwähnen deshalb als Orientierungsmittel das Moos und die
Flechten an Baumstämmen; sie wachsen auf der Wetterseite,

zeigen also gegen Westen.

Wie man eine Wurst ohne Kochgeschirr kocht.

Viele unserer Leser haben wohl schon Kartoffeln oder
Aepfel im offenen Feldfeuer gebraten; aber das Rezept,
eine Wurst auf die schmackhafteste Art zuzubereiten,
kennen wohl die wenigsten.

Beim fröhlichen Abkochen auf Bergtouren, oder beim
herbstlichen Muttfeuer auf dem Felde, müsst ihr einmal unser
Rezept probieren.

Wickelt eine Wurst möglichst fest in vier- bis sechsmal
zusammengelegtes Zeitungspapier; schnürt einen starken
Bindfaden (Packschnur) kräftig um das Papier; knüpft die
Schnürung mehrmals, besonders an beiden Endzipfeln ;

steckt das Paketchen in die glühenden Kohlen (nicht in
die Flammen). Nach zehn Minuten ist die Wurst gekocht ;

zerrt das Paketchen mit einem Stecken aus dem Feuer,
die äusseren Lagen des Papiers sind verkohlt, die inneren
aber noch ganz weiss. Das Feuer konnte sie mangels Luft
nicht verzehren. Beim Erblicken der Wurst wird ein Ausruf

der Freude ihr appetitliches Aussehen begrüssen, und
sie wird euch gut schmecken; denn nichts ist ihr beim
Kochen von ihrer Kraft entzogen worden. Guten Appetit!
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